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Jesus du®s eıner feministischen
Perspektive
Inkarnatıon und dıe Erfanhrung Von Schwangerschaft
MIsuna ÄGrenholm1

Wenn uNns aul die Erfahrungen VoNnlFemimnistische Perspektiven
Frauen beziehen, lauien Geiahr, die

AÄAus teministischer Perspektive kann Je Vielfalt unterschätzen, die dieser
Ausdruck umfais Wır laufen auch GeSUS ganz unterschiedlich gygesehen We[I -

den Der Feminismus STe traditionelle L Stereo  € Vorstellungen VOIl TYTau-
Vorstellungen VOIl Jesus aufti mehreren projizleren. Hier möchte ich
Ebenen 1n rage, die VOIl philosophi- 9 WIC. ist, die Vielfalt der
schen und methodologischen Grundira: Erlahrungen VOI Frauen 1 Auge be
en bis Fragen ber Jesu er.  N1Ss halten .4 Wır sollten uch dem eu

Frauen und VOIl erkenntnistheoreti- tungszusammenhang Beachtung schen-
schen Diskussionen bis iturgischen ken, der sowohl die Erfahrungen, die
Taxis reichen. Der Feminismus annn möglich Sind, wı]ıe auch ihre Interpretati-
cht auf eine ätigkei oder einen eeın aDel lehnen jede sStTe
einzigen Ansatz begrenzt werden. Es reo  € Vorstelung VON Frauen ab
Y1Dt elne Vielfalt fjeministischer Per Wır können jedoch cht auft die ego
spektiven ezüglic der eologle. rıe der Erfahrungen VON Frauen verzich-
Der vorliegende Belitrag geht davon dUu>S, ten. Es ist WIC.  &, araıı hinzuweisen,

theologisches chdenken ber Je Frauen als ITuppe VON der Theo
SUuSs die Lebenserfahrungen VOIl Frauen logie vernachlässigt worden SINd; S1e be
miıteinbeziehen SO ber ehe das C achtet nicht, WIe die Erfahrungen einzel-
chehen kann, mussen deutlich He Frauen m1t denen anderer ZUSaIl-

chen, Was unter Erfahrungen DON menhängen. Es ist auch cht ıC  9
Frauen und Miteinbeziehenverstehen. WenNnNnNn übersehen WIr| die Erfahrun



Die A0 einzelner Frauen VONll anderen Tau- lich, uUuNseTe stereotypen Vorstel
Faszınatıon geteilt werden. DIie etonung der C lungen VOIl Schwangerschaiten orrigle-Jesu eute teilten Erfahrungen VON Frauen ist eine I1eN

Möglichkeit, die Haltung 1n rage Meın orschlag gyeht
stellen, die 1n patriarchalisch Schwangerschaften (Fehlgeburten und
Kulturen eingenommen Das Kinderlosigkeit miteingeschlossen] All-

uns, ber die rein prıvate phäre hinaus- SeMESSCHCI eschrieben werden MUS-
ugehen, da die Auimerksamkeit auf die se  S Feministische Theologinnen be
so7zjale Dimension des ens VOIll TYTAauU- rücksichtigen äulig diengmMUuUt-

gelenkt aDel destabilisieren erliıcher orge, WIe auch 1989 1n die
eine der wichtigsten patrlarchali- SCT Zeitschrift geschah.> Ich habe Je

schen Dichotomien die zwischen der doch Vagc Andeutungen geiunden,
privaten und der politischen Sphäre. © die aul die omplikationen be1l wWwan
Wenn uUuns darauf konzentrieren, WwIeE gerschaiften Nndeuten Eın eisple Lä1t
viele HFrauen eine bestimmte Ho sich 1n Elizabeth Johnsons Ich bin die ich
eilen, laufen Gefahr, das esentlı bin en In ihre Anspielung aul diese
che cht erfassen, NAamlııc die Erfahrungen VOIl Frauen als Grund
mnahrungen VONn Frauen eiıne sSO7z1al SC ers  N1s des „Geheimnisses VOIl

Schmerz-zum-Leben“ kann zumindestDimension aben Meıiner Meinung
nach welst der VOoNn Irıs oung C en komplexeres Bild hineingelesen WEeI -

prägte BegriXi der seriellen ollektivität den
1n die richtige Richtung. Damıt werden Warum werden die Schattenseiten der
die AÄAhnlichkeiten zwischen den Erfah: Schwangerschait 1n der Feministischen

unterschiedlicher Frauen aAaNel - eologie verschwiegen? ES 1st natUur-
kannt, ohne der Versuch unternom- lich cht leicht, diese schwierige rage
LUWIr| S1E universalisieren * beantworten, ber ich kann 1n me1-
In diesem Belitrag onzentriere ich mich 1  = äulseren Ende VOIl Nordeu
auft die Schwangerschaftserfahrungen I1o0Da beobachten, Fehlgeburt und
VON Frauen. Das Risiko, dem atrıarcha Kinderlosigkeit eine weithıin geteiulte Er
damit 1n die ände splelen, ist oMen- lahrung arstellen uch die ese
un DIie Schwangerschaftserfahrung schaft unterschlägt diese Ngund
ist die wesentliche Komponente patrıar unterstützt damıit eine Talsche Vorstel
schHher efinitionen, die estlegen, lung dessen, Was Schwangerschait und
Was elne eC Tau 1st und Was S1Ee cht Gebären eigentlic. edeuten In We
ist Erfahrungen VOI Schwangerschaft den Sind bisher wenige Bücher
und S1IN! die ue der StereoOLY- veröffentlicht worden, die sich mıt Fehl
DCH ollen, die unNns zugeschrieben WeI - geburten befassen, und ach den Bü
den Das So uns en geben, chern eilen, die ber die Uniıver-
bevor unNs m1t diesem ema sitätsbibliothe 1n Uppsala rhältlich

SINd, cheint die 1tTuaton weltweıtbeschäftigen. Diesengist jedoch
WIC.  g und VOIl vielen Frauen SC ähnlich SeIN.

teilt, als S1e VOIl Feministinnen 1n Mır ist bewulst, sich die Hauptsorge
ihrer theologischen Reflexion übergan- vieler vielleic SOgal der meılisten
gCH werden könnte Es ist auch riorder. Frauen arau richtet, WIe S1e wan



gerschaften vermeiden und ihre O_ künden, cht reagleren können. Da die Jesus (JUS

eınerveGesundheit Trhalten können, Erfahrungen VoONn Frauen cht 1 allgye
auft diese Weise die Folgen patrlarchalı feministi-meinen miıt der sSTliıchen eologie 1ın schenscher Unterdrückung überwinden Verbindung gebrac worden Sind,
Wır sollten auch jene Frauen der mülßten sS1e einen tischen 1n aut Perspektive
en Welt en, die darum kämp die theologische Reflexion abDen und
fen, ihre kleinen Kinder Leben deren androzentrischem NeTl -

Trhalten Ich bin auch cht davon schrocken die bieten
überzeugt, der Schmerz, den Fehl
geburten und Kinderlosigkeit auslösen, Annäherung Jesus

eın Pseudoproblem privlegierter Wir können uns dem ema der e0l0
Schwedinnen ist Selbst WE gischen Interpretation VOll Jesus aul
wäre, ist dennoch WIC.  g unNns und, terschie  che Weise ähern In diesem
vermute ICH, WIC  g das atrlarchat, Beitrag hebe ich aul den Glauben aD,

Jesus mmanuel ist, Gott mıt 138008  Ndas rage stellen, da ehlge
burt und Kinderlosigkeit als etwas be Das ist eine Möglichkeit, dem Glauben

die Inkarnation Ausdruck verlei-trachtet, das verschwiegen und 1n den
Privatbereich verbannt werden SO hen
Welchen 1N. sollten die Erfahrun Die meılisten traditionellen Christologien
genN VOIl Frauen auf die eologie haben? setzen eine platonisch-aristotelische
DIie olle der Ng 1n ezug aul archaliısche ntologie VOIAUS, die VON

eENDArUNG und Tradition ist sSelDSTvVer. Elisabeth Schüssler Fiorenza als yriar:
chiebezeichne und äher erlauteständlich eine äufig diskutierte rage

In der eologie. Ich kann hier mMe1-
Position erläutern. Ich bin der Än

Die AutorinSIC. die Erfahrungen VOIl Frauen
Cristina Grenholm, 1959 geboren, ISst Dozentin für Untersu-Beachtung en mMusSsen und benfalls
chungen über Glaubensgemeinschaften und Ideologıen dere1IN! orrektiviunktion 1n der eologi-

schen Reflexion aben sollten Da theologischen Fakultät der Universität vVon Uppsala S/e wurde
1985 In der Schwedischen Staatskirche (lutherisch) ordinıert.

keine Gotteserkenntnis 1Dt, die cht Cristina renholm schloß hre Doktorarbeit 1990 aD und ıst
auch durch menschliche Ng C seıtdem der theologischen aku. Von Uppsala geblieben
prägt 1St, mu1s jede eologie (e: Für nhre theologische Forschungsarbeit erhielt sS/Ce 1997 den

Oscar-Preıs der Uniıversıitat Von Uppsala NAaC: König OscarSC der eologie, die diesem
genannt]. 1995 Wurde S/C Dozentin.Beltrag vorgestellt wird) anerkennen, Cristina renholim hat viele wissenschaftliche WIE auchS1Ee korrekturbedüritig ist. em nopuläre Artıkel und Rezensionen über dıe folgenden Themenbin ich davon überzeugt, das veröffentlicht: BiOlische Fxegese und 5ystematische Iheologıe,Christentum unerläfislich lst, die Erfah christliche Interpretation des Alten Testaments, zeıtgenössische

VOIl Frauen aufzunehmen, Iheologıe und Feministische Iheologıe. Anschrift: eımdals-
vagen 7 J 5-756 UppsSala, cChwedgdendie eologie WIe uch das kirchliche

Leben verändern und die en da
VOT bewahren, mer.  ige Über-
e1Dse einer fernen Vergange  eit Die Welt als Hierarchie betrachtet,

1n der Gott OCAHSTter STe undwerden, die auft es Rul, das ‚vange-
lium eireiung der Welt VOI- Menschen, Tiere und die Na  S 1n abge



Die stuiter Reihen{folge ihre jeweiligen OS1- boren wurde. Was impliziert dieser
Faszınatıon t1onen haben.® Der INn der Inkarnati
Jesu eute

Glaube? Das hängt davon ab, WwWIe Gebo
nslehre hegt darın, diese aDsolute rensein VOIl einer Tau eschrieben
Hierarchie 1n der Person Jesu üÜber- Im allgemeinen eine Chwanger-
wunden wurde, der Ja Sowohl Gott als scha{it als eın Prozeiß verstanden, der mi1t
auch Mensch der Empfängnis beginnt und m1t der
Der E: „Mensch“” ist äuflig VeOI - gylücklichen Geburt elInes es en! a  :  x -  zn  P

wa AD E O E
standen worden, als ob das wel  che Das ist jedoch cht immer der In
Geschlecht ausschlösse. Nner. der CAhweden werden Fehlgeburten offziell
Kategorie Mensch das Männliche cht erfaist Ihre mu18 geschätzt
er eingestult als das el  che Da werden. Vermutlich enden 10-20% aller
her ist die rage, die Rosemary Rad{iord bestätigten Schwangerschaiten mı1t einer
Ruether gestellt hat, Sahlz legitim „Kann Fehlgeburt. DIie Rate ungewollter Kın
eın männlicher Erlöser Frauen erlÖö- derlosigkeit aul 15% geschätzt. In
sen?  ‚66 Meıiner Meinung ach hat S1e die dieser Kategorie belinden sich viele
Wirkung der patrlarchalischen Ontolo Frauen, die mehrere Fehlgeburten erle1-
z1€ sehr überzeugend dargelegt, NAamlıc den 102 Die allgemeine assung,

Sich rlösung aul den oberen Schwangersc. elner glücklichen
Teil der Hierarchie bezieht, en! Entbindung mu1s evidiert WeI-

Frauen WwIe auch die Natur 1n der ege den
(Iimplizit) ausgeschlossen werden. ber hier 1DL och eine Falle, die
em araıı: estehen, der be1l der eschäftigung m1t diesem ema
Glaube die Inkarnation eher 1 Hın umgehen mÜüssen, Namlıc dieel
blick aul es Anwesenheit 1n der Jung absichtlich abgebrochener Wan
Welt durch Jesus als Immanuel, Gott gerschaiten, Abtreibungen. Das 1st
mı1t ulls, ausgedrückt werden SO.  © e - keinestTalls me1line Absicht Meines Er
1Dt sich sogle1ic eine Möglichkeit, achtens brauchen auch eline UU

archalisches Hierarchiedenken 1n 11S6- clerte Meinung ezüglic Abtreibungen,
LT eologie vermeiden. Wenn die sich m1T einem Be  seın ihrer Po
uns Jesus nähern, zielen aul elne S1T10N 1mM Kontext einer patriarchali-
inklusive Interpretation des auDens schen Gesellschafit Das schlieist
die rlösung. Nach Elisabeth Schüssler ZU. eispie e1n, die erantwortung
Flıorenza entspricht das sehr wohl elner eine Schwangerschaft YeWÖ  C.
Interpretation der ursprünglichen gr1€ be1 der Tau allein liegt, S1Ee aber gleich-
hischen Orme der nNkarnationslehre zeitig als Jedige er cht akzeptiert
VOIl Chalkedon, nNamlıc unter den Men
schen en Es ibt eine CNSC Beziehung zwischen

der Irauer, Qual, Wut und dem
Fıne aNngEMECSSCHNECTE Beschrei- Schmerz, die miıt absic  en wan
bung Schwangerschaften gerschaitsabbrüchen verbunden Sind,
Immanuel, Gott miıt Uu1ls, heißt, Gott und der Irauer, Qual, Wut und dem

die mı1t unabsichtlichenUNSeTeE 1a0n 1 en Jesu geteilt Schmerz,
Hatı Nach Matthäus und Lukas schliefßt Schwangerschaftsabbrüchen ZUSaIl

menhängen Über diese Beziehung mu1sdas auch e1n, VOI eliner Tau C



weıter nachgedacht werden, ODWO. das Korrektiv interpretiert werden mussen EeSUS (QJUS

eineri dieser cht geschehen kann DIe Erfahrungen, die Frauen mı1t o  C femimisti-verurteilter Unterdrückung und Z  C schen
geschenkter eireiung machen, MUusSsSenP aaan Bıblısche Unterstutzung Perspektive

DIie 1De ist weitgehend durch das Pa berücksichtigt werden. Elizabeth
riarchat geprägt Diese atsache kann Johnson SC VOL, den au 1n drei
unterschiedlich beurteilt werden. Man Schritten vorzunehmen, „Stückchen, die
könnte meıinen, die käme als Quel die ıunerzählten Geschichten der Lel:

. ME —— j le Feministischer eologie unmöglic stungen VOIll Hrauen und die Möglichkeit
1n Betracht: dann würde INa patrıar einer anderen uslegung derDaL @ a a DE sches als unüberwindlic keit andeuten“, en und die Theo

j erstehen. log1e wieder aufzubauen.!>
Dieser Meinung zulolge N1IC. In diesem Sinne könnte ILal9

nra  E Zn mehr übrig, WEn die patriarchalischen ich das vangelium selbst cht S@X]1-
SC oder rassistisch oder klassen-Merkmale der abgebau waren

Konsequenterweise Mı dann Hemin1- herrschaiftlich) halte, obwohl ich uch
stische eolog1e post-christlich, heid meine, 1n der unvollkom-
nisch oder irgen etwas anderes Se1IN. 15 1E übermittelt Unsere Erfahrun
Man kann sich auch irgendeine Korm DCNHN aben eine wichtige orrektiviun.
VOI historischem elativismus klam 10n Das zugrundeliegende ema der
IMEIN, indem me1nt, androzentri1- eirelung Lä1St sich LrOTZ der störenden
sches Gedankengut Se1 Aaus einer STONM one uınterschiedlicher Nteraru.

kungsformen iast 1immer erkennen. S1eschen Perspektive erklärbar. Es sSEe1
möglich, dieses Gedankengut ignorle- können das vangelium SeCNAUSO hören,
TI Eın au der patriarchalischen WIe Sie eine Mozart-Spielerin beıim SC
Merkmale der biblischen exte Ineten Fenster hören können, Wenn

dann cht dazı, den biblischen S1e Hauptverkehrszeit 1n eiıner
aul N1IC reduzieren. eute könne spazierengehen. Wır machen uns daher
also die Bibelauslegung das Problem des N1IC. VOL, WeNnNn ber er, (1e
androzentrischen Vorurteils überwıin- SCNICAHATEN oder Themen nachsinnen, die
den befreiende Kräfite aben scheinen,
WOo ich eher auft der e1te der Pessi- sondern versetzen unNns 1n eine Lage,
mıistinnen und Pessimisten stehe, da ich die uUuns ermöglicht, dem SECeX1ISMUS
den Androzentrismus 1n den en entgegenzutreten. Wie James Barr ylau

be auch ich, die immer ochder eiın echtes Problem halte,
bin ich cht der Ansicht, eın au TÜr theologische Refiflexion ausreicht,

auch wenn S1e cht vollkommen iSst 16des patriarchalischen Vorurteils Fol
C hat, N1IC. mehr übrig bleibt. In biblischen lLexten begegnen se]l
Aber eine notwendige Voraussetzung für ten den Erfahrungen VOIl Frauen; Kın
die Entdeckung des beireienden ‚vange derlosigkeit ist jedoch e1in äuligwieder-
lums, das auch Frauen einschlieißt, 1ın enrendes ema S1e spielt den bibli
den biblischen Texten ist die edingung schen rzählungen eine wichtige Rolle
dafür, diese Schriften mıt Hilfe der Elisabet 1sSt elne der biblischen Frauen,

die offenbaren, Was 1n der schwedischenErfahrungen VOIl HFrauen als tisches



Die Öffentlichkeit unterschlagen Das hoffe jedoch zeigen können,
Faszınatıon
Jesu eute

tut uch Marıa, obwohl die aditionelle eine andere Möglichkeit 21Dt, die Bezle-
eologie uUunls daran hindert, wahrzu- hung zwischen Schöpiung und wWwan
nehmen. DIie beiden Frauen werden oft gerschaiten verstehen, eine Möglich-
als kontrastierende Gegensätze darge keit, die die Bedeutung der Inkarnatıiıon
ste. 1Dt aber auch Ahnlichkeiten, als Gott miıt unls, Immanuel, besser Z
die eine Untersuchungwert Sind. Ausdruck bringt Diese Interpretation

weilist N1IC unbedin alle anderen nNnter
Inkarnatıon und Schöpfung pretationen zurück, aber S1e erhebt den
Wie oMmMm C:  9 sich die chöp AÄnspruch, einen wichtigen Aspekt hin

zuzulügen, indem S1e die Vorstelung e1-ijungstheologlie rege  1& m1t dem Be
INn der Welt den doch niemand 1LeT einmaligen ilfe es be1 der
persönlic eNNT, und die chöpfung 1M Empfängnis Jesu ablehnt.

der Frauen, die eliner UDEerWwW.
tigenden Mehrheit der Menschen PCI lıcken des Netzes
SO vertraut 1ST, aum jemals Ich möchte Jetz meıline Auffassung VOIll

wähn DIie patriarchalische nterpre den Erfahrungen Von Schwangerschalt,
tıon der arnatıon erschwert eine so] Fehlgeburt und Kinderlosigkeit austfüh-
che Verbindung VOIl Schöpfung und IEN, mi1t denen viele Frauen vertraut
Schwangerschaft, da 516 Marnras sSind.
Schwangerschaft der Inkarnationes Miıt ilfe der modernen Technologie
vertraut,en andere Chwanger können Schwangerschaften ın einem
schaften gyleichzeltig dem e1IcC der C sehr irühen Stadium rmittelt werden.
fallenen chöpfiung und der un ZUC- nhand leicht rhältlicher ests kann
ordnet werden. Rosemary Radiord Rue eine Schwangersc bereits Z7We1 Wo
ther Ssagt „Frauen, die Fortpllanzung chen ach der Empfängnis festgeste.
und Mutterschafit verkörpern, werden. iıne Tau kann sich ihrer
den Tod 1n sich, VOT dem der männliche Schwangerschaft sicher Se1IN und die
e1s 1NSs IC und eben en Symptome aufmerksam verfolgen. DIie
muß Symptome stammen aber NC VO  z

Wenn die nkarnationslehre verstan- FÖötusS, sondern VOIl der Plazenta, deren
den wird, äuft 1E Gefahr, sich selbst Hormonproduktion auch Ermüdung oder
widersprechen. DIie intıme Einmischung Übelkeit verursacht. 1ıne €  gC
es 1n diese Welt 1 oyroisen und burt beginnt äulig damıit, der OTUS

abgelehnt und mi1t den Begrifien sich cht weıter en oder sich
elines kosmischen Prozesses des himmlı SORar zurückbilde DIie Plazenta produ-
schen Prinzıps, des 0  es, NneUu TIOrmu- ziert jedoch weiterhin Hormone und lie
liert. Das Wort besucht die Welt und fert SOMmM1t die Symptome einer Wwan
verwande. S1E mittels einer Jungen Frau, gerschait. Erst ungefähr ZWwel ochen
e mehr miıt einer Märchenprinzessin später die eigentliche Fehlgeburt
als mı1t irgendeiner anderen Tau 1n die STa} 19

SCT Welt gemeinsam hat Der ist eın Leben und Tod
Ich habe eın wen1g übertrieben, mMe1- Die Lebens und Todesprozesse können
NeIlpundeutlich machen. Ich cht iniach auseinandergehalten



werden. Die Empfängnis ist eiıne not des eher mı1t der Barmherzigkeit es eSUSs (QUS

eınerwendige, aber keineswegs ausreichende 1n Verbindung gebracwerden.
femiImmnisti-Voraussetzung eın Menschen- Elizabeth Johnson, die VON Gott als schenen Die chöpfung des ens erfor- Geist-Sophla Spricht, chreibt: „DIie Perspektivedert ständige Unterstützung. Theolo Schöpfermacht, die unNnsSs 1n das Leben

gisch ausgedrückt, benötigt S1e die hinein wirkt, ckt beständig das ZeITIS-
SCIIC Gewebe uUuNnNsSeI6eS ens und ent-ınterbrochene Gegenwart es Wenn

Gott en vollen Entfal aDel schöne, eUue und vielleiıc.
Lung gelangt, mMusSsen schließen, SOgar überraschende Muster. Zn Sie be
Gottcht immerolghat greilt den e1s auch als Ns  men
Theologische Reflexion, die die mıt Le1ld der Erneuerung und rmächtigung ın el-
verbundenen Schwangerschaiten be 1E  Z Kontext VOIl Zerbrochensein und
rücksichtigt, kann sich cht 1n eine un
mantische Vorstelung des Wunders der Wenn die-Schöpfung Aaus der Perspekti-
chöpfung {lüchten S1e mu auch Aatz der Schwangerschait gygesehen WIN
schafien die en Geheimnisse muß S1e 1n Begriffe ge werden, die
und unbeantworteten Fragen, WAaTIu es Barmherzigkeit und chöpfer-
cht alles Leben, das enNtste. auch MacC ausdrücken, die aC Leben
Reife gelangt Das ilt für Chwanger- schalien ungeachtet dessen, Was Z61 -

schaften, aber auch andere Teile der rssen hat 1eSs geschie erdings
chöpfung. en wachsenden amen cht automatisch en besiegt cht
en  ein sich viele amen niemals immer den Tod Leben 1st ımmer ein

ınder und auf die ilfe des GeistesPflanzen Die Schöpfung ist cht immer
eın voller OLg; vieles, das en soll, angewlesen, der ständig damıit
cheint verkümmern. 1st, das zerrıissene Netz des menschli-
So gyesehen, 1st en immer en diey chen ens en
ber den Tod en ist immer Leben,
das gerettet und ewah: wurde uch under, dıe geteilt werden
der Tod gehö 1n den Schöpfungs- Die biblischen Erzählungen, die einige
zusammenhang. Zwischen es Über der bedeutenden Frauen und ihre
windung des es 1 Schofße SaDeTts Schwangerschaften etreifen, ZCUSECI
und Gottes K  ung des ens bei VO  z göttlichen Beistand Aus der Per
Maria estenen Ahnlichkeiten Eın Mu spektive der Fehlgeburten und (vor-
ster, das alles menschliche Leben äufigen Kinderlosigkeit anderer TYTAal-

1Lä1St sich erkennen, das Muster VOIl können S1Ee cht als außergewöhnlich
T0od und Auferstehung. verstanden werden, sondern vielmehr als
In i1hrem Buch Gott und Sexualitat IM Paradiıgma, das die Bedingungen die
en Testament hat V.  S auf Ausbildung eINes jeden Men
den usammenhang zwischen dem schen 1n eliner Trau offenlegt. S1ie zeıgen
hebräischen Wort Multterleib und ihren wahren usammenhang wI1e ihren
dem Wort es Erbarmen hinge wundersamen Charakter 1n dem Sinne,
wiesen. 20 Wenn das Firmament den S1E VOIl es Beistand abhängen.
Kindruck VOIl es und aC Theologisch ausgedrückt, legt jede e -

ermıiıtte. könnte die Geburt elInes folgreiche Schwangerschaft EUgNIS



Die (J0ttes Daseın mıt uns, TÜr Immanuel, werden kann, ohne die Anerken
Faszınatıon und dıie Inkarnation ab
Jesu heute HUNg des natürlichen Vorgangs der

DIie hristliche TAadıllon hat unl daran Schwangerschaft geleugnet werden
gehindert, die Parallelen zwischen 1156- mu Ich möchte auch unterstreichen,
1611 Leben und dem Leben der die Wichtigkeit und Bedeutung der
NnenNn aus der 1De wahrzunehmen. Wır Nnkarnatıon eutlicher hervortritt, Wenn

IMUSSeN uns aber die rage stellen Ist Ahnlichkeiten zwischen der chwanger-
cht S!  y eın olcher Anspruch auf schaft Manas und der Schwangerschaft
eine Verwandtschaft m1t der chwanger- anderer bFrauen hervorgehoben werden.
schaft sSabets WI1e auch der Manas die berner die CNYC Verbindung
Bedeutung und Wichtigkeit der Inkar: schen Nkarnatluon und Auferstehungs-
natıon herabmindert? gylaube bestätigt, die eine ıunerläfliche
Be1 der sollten auch die Ge Voraussetzung ür die hristliche Nach

eiıner erminderung der Wichtig- folgegemeinschaft ist. Elizabeth John
keit und edeutung der Inkarnation be SOM ijormulhliert sehr passend „Als sol
en, WeNn die Ahnlichkeiten ches ist das Kreuz Teil des größeren
schen der Geburt Jesu und der Geheimnisses VOIl SC  erz-zum-Leben,
anderer er cht eingestanden WEeI - Teil des pfes die HN© chöp
den DIieses Risiko 1st SsSacC. cht Iung, die den Rhythmus VOI chwanger-
ausreichend bedacht worden, obwohl der schalfit, Entbindung und Geburt anklin
Oketismus als häretisch TesIn ZEN Lälst, der Frauen durch alle Zeıten
karnation 1n der Person Jesu Läist aui vertraut ist.  «
sSe1In wahres Menschsein, das heißt, auf Nach Jane Shaber kann verstanden
die Verbindung zwischen den Lebens werden, ohne eine göttliche ater:
ımständen Jesu und uUNSeTIEI eigenen schait 1M biologischen INn e..

SeTZT und indem die Worte des Enchliefßen Wenn eintreten,
zwischen derNgManas und gels als Verheißung VOIl rmächtigung

der Nganderer Frauen eine Ver- und begriffen werden. 1ne sol
bindung besteht, aben eine Mög: che Interpretation Inm miıt eiıner In
lichkeit, der Nkarnationslehre lest. terpretation des MagniLkats als Lob der
zuhalten aten Gottes 1 amen marginalisierter
Aufßerdem edeute die Bestätigung der und ausgebeuteter Menschen überein.
Ähnlichkeit, die der gyöttliche Beistand Marıa verkörpe die Hoffinung eiıner
be1l Schwangerschaften mi1t sich bringt, Frau, die gelitten hat und gyereCc  e  gt

wurde 23auch nicht, das einmalige Wesen
der Person Jesu abgelehnt Eıne Wenn VOIN Schwangerschaften als
Person 1st einmalig, auch WeNnNn der zweideutigen Prozessen sprechen, die
Prozeiß, durch den diese Person ent gyleichzeltig die Möglichkeit VON Leben
ste. cht 1st em das Wun: und Tod beinhalten, edeute das nicht,
der des ens durch die Häufigkeit, 1n die nkarnationslehre Jeugnen,
der vorkommt, cht unDediN VOI- Ssondern auf ihrer ımfiassenden
mindert Relevanz estehen ine solche NTter:
orauf ommt, 1st cht I1l pretation des Geheimnisses der Mensch

die Inkarnationslehre beibehalten werdung es leugnet auch N1IC die



paradıgmatische und einmalige eu eben, seinem Tod und selner ulerste EeSUSs (QUS

eınertung VOIll Jesus, seiner Botschalit, selinem hung femimisti-
schen
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